
Was bedeutet Smart Working 
aus Ihrer Sicht?

Smart Working heißt vor allem: Ich kann
wann immer und wo immer ich möchte 
arbeiten – ob beim Kunden, Zuhause, im
Büro oder andernorts. Dabei ist dies keines -
wegs ein neuer Trend, sondern eine Entwick -
lung, die sich seit langem abzeichnet und
vor allem drei Haupttreiber hat. Einerseits
die junge Generation Arbeitnehmer, die be-
reits jetzt rund die Hälfte aller Arbeitsplätze
besetzt und flexible Arbeitsmöglichkeiten
fordert. Dazu kommt die globalisierte Wis-
sensarbeit, in der dezentrale Teams standort -

übergreifend zusammenarbeiten. Der dritte
Faktor ist die Umwelt, denn viele Unterneh -
men sind im Sinne der Nachhaltigkeit auf
der Suche nach Möglichkeiten, Arbeitswege
und Geschäftsreisen zu reduzieren. Smart
Working ist also kein kurzfristiger Trend,
sondern die Zukunft des Arbeitens.

Hat die Corona-Krise 
diese Entwicklung verändert?

Ein Aspekt des Smart Working – Home Of-
fice – hat auf jeden Fall einen Schub nach
vorne bekommen. Viele Unternehmen haben
sich früher dagegen gewehrt und mussten

durch Corona Home Office ermöglichen.
Jetzt haben sie gemerkt, es funktioniert sehr
gut, die Mitarbeiter sind teils sogar produk-
tiver. Die Akzeptanz dafür ist entsprechend
viel höher und bereitet auch den Weg für
weitere Schritte hin zu mehr Smart Working.

Wie sollten Unternehmen 
idealerweise an das Thema 
Smart Working herangehen?

Wichtig ist, dass Unternehmen ein Konzept
für das Smart Working erarbeiten und sich
ganz bewusst damit auseinandersetzen. Es
ist einerseits eine Notwendigkeit, um für
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SMART WORKING:  
 ARBEITSWELTEN NEU DENKEN

Home Office, remotes Arbeiten, Smart Work – diese Begriffe stehen seit Beginn der
Corona-Krise mehr denn je im Fokus. Die Auswahl an Hard- und Software ist groß,
Unternehmen haben die Qual der Wahl. Worauf es bei Smart Work wirklich ankommt,
erklärt Gregor Knipper, Managing Director EMEA Central Region für Jabra Business
Solutions, im Interview.



aktuelle und zukünftige Fachkräfte attraktiv
zu sein. Dazu bietet es viele Chancen, die Un -
ternehmen kennen und nutzen sollten, wie
beispielsweise die Möglichkeit, die eigen en
Leistungen geographisch breiter anzubieten.
Essenziell ist außerdem, von Anfang an die
Mitarbeiter einzubinden. Nur so werden
Veränderungen mitgetragen und die besten
Lösungen für alle Beteiligten gefunden. Es
geht nicht nur darum, Dinge wie Laptops,
Bandbreite oder Audioequipment bereitzu-
stellen, sondern es muss auch Akzeptanz 
geschaffen werden. Das alles muss in ein
durchdachtes Change Management einflie-
ßen, damit der Schritt zum Smart Working
klappen kann.

Welche Tipps würden Sie als Experte
Unternehmen in Sachen Audio- und 
Videoequipment mitgeben?

Kurz gesagt: Bitte nicht einfach irgendwelche
Technik kaufen, sondern auch hier bewusst
an die Anschaffung herangehen. Für welche
Gelegenheiten wird das Equipment benötigt,

wie sehen die Jobprofile der einzelnen Mit-
arbeiter aus, welche Anforderungen gehen
damit einher – all diese Fragen sollten indivi -
duell beantwortet werden, um die bestmög -
liche Technik zu finden. Für professionelle
Telefonate mit potenziellen oder bestehenden
Kunden muss die Audioqualität exzellent
sein, damit diese einen rundum positiven
Eindruck bekommen. Idealerweise kombi-
niert man Audio und Video miteinander,
denn gerade jetzt, wo viele persönliche durch
virtuelle Meetings ersetzt werden, ist es umso
wichtiger, diese Termine so authentisch wie
möglich zu gestalten. Körpersprache und To-
nalität sind immens wichtig für einen guten
Austausch und verleihen dem gesprochenen
Wort mehr Gewicht. Aber auch hier gilt: Die
Qualität muss stimmen. Hochauflösende
Videoübertragung und Technik, die problem -
los und ohne Aussetzer mitten im Meeting
zuverlässig funktioniert, machen Videokon-
ferenzen zu einem Erfolg.
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„Es geht nicht nur darum,
Laptops, Bandbreite oder
Audioequipment bereit -
zustellen, es braucht ein

durchdachtes Change 
Management-Konzept, 

damit der Schritt zum Smart
Working klappen kann.“ 
Gregor Knipper, Managing Director

EMEA Central Region für 
Jabra Business Solutions

links: Jabra Evolve2 65 UC: 
Das schnurlose Headset für mobiles Ar-
beiten mit herausragendem Sound. Bei
beruflichen Telefonaten kommt es auf aus-
gezeichnete Sprachqualität an. Die Evolve-
Serie wurde daher weiter optimiert - mit drei
leistungsstarken, strategisch platzierten
Mikrofonen, einem neuen digitalen Chipsatz
und modernster Signalverarbeitungstech-
nologie. Das Ergebnis ist eine Sprachqua-
lität, die bei Anrufen neue Standards setzt.

rechts: Jabra PanaCast und Speak - 
Videokonferenz- und Freisprechlösungen: 
In den letzten Monaten wurden Videokon-
ferenzen zu einem alltäglichen Kommuni-
kationsweg – egal in welcher Branche, egal
ob Besprechungen, Vorträge, Unterricht,
Seminare oder Verhandlungen. Mit der
richtigen Ausstattung können Sie überall an
Meetings teilnehmen und produktiv zusam -
menarbeiten. Die kompakte Jabra PanaCast
mit einem Sichtfeld von bis zu 180° in 4k
Auflösung ist eine intelligente und flexible
Kamera, die sich einfach und schnell in-
stallieren lässt. Zusammen mit der mobilen
Freisprechlösung Speak 750 bildet sie die
perfekte Kombination für Ihre Meetings.
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